


Beschlussvorschlag zur Stellungnahme der Bezirksregierung Münster, 

Luftfahrtbehörde vom 08.01.2015, Anlage II.1; SV IX/192 

 

Kurze Inhaltswiedergabe :  

Hinweis auf Einzelfallprüfung bei Anlagen über 100 m Höhe über Grund 

 

Abwägungsergebnis: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

 





Beschlussvorschlag zur Stellungnahme der Bezirksregierung Münster, 

Wasserwirtschaft vom 09.01.2015, Anlage II.2; SV IX/192 

 

Kurze Inhaltswiedergabe: 

Es wurden keine Bedenken und Anregungen vorgetragen. 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 





Beschlussvorschlag zur Stellungnahme des NABU, Kreisverband Coesfeld vom 

18.01.2015, Anlage II.3; SV IX/192 

 

Kurze Inhaltswiedergabe :  

Forderung nach einer Artenschutzprüfung der Stufe 2 für die Bereiche Höpinger Berg und 

Holtwicker Mark (Konflikt mit Rotmilan) 

Artenschutzprüfungen der Stufe 2 sind für beide genannten Flächen durchgeführt und 
abgestimmt worden. Für den Bereich Höpinger Berg wurden mittlerweile im Zuge der 
laufenden Genehmigungsverfahren Anhörungen durchgeführt. Der Abschluss der ASP II lag 
im Jahr 2012. Hier wurde kein Rotmilan festgestellt. Aufgrund von Hinweisen wurde in 2014 
eine Sichtung registriert, von der aber in beiden Flächen noch nicht bekannt, ob es sich hier 
nur um einen Nahrungsgast bzw. Durchzügler handelt. Ein Brutplatz wurde im 1.000 m 
Radius nicht nachgewiesen. Die gutachterliche Aussage der vorliegenden ASP II gilt daher 
bis auf weiteres. Im Zuge der dem FNP nachgeordneten Genehmigungsverfahren werden 
Nachkartierungen vorgenommen, die derzeit bereits angelaufen sind. Der 
Untersuchungsumfang richtet sich nach dem durch den Einwender zitierten Leitfaden. 

 

Abwägungsergebnis: 

Die Anregung ist gegenstandslos, da entsprechende Untersuchungen bereits 

durchgeführt wurden und Aktualisierungen im Zuge der nachgeordneten 

Genehmigungsverfahren vorgenommen werden. 

 





Beschlussvorschlag zur Stellungnahme der Stadtwerke Coesfeld vom 19.01.2015, 

Anlage II.4; SV IX/192 

 

Kurze Inhaltswiedergabe :  

Hinweis auf Wassertransportleitung und Hochbehälter 

 

Abwägungsergebnis: 

Die Hinweise werden im Genehmigungsverfahren beachtet. Weder die Leitung, noch 

der Hochbehälter schränken die Windenergienutzung so weit ein, dass die 

Konzentrationszonen nicht mehr nutzbar wären. 





Beschlussvorschlag zur Stellungnahme des Landesbetriebes Wald und Holz NRW 

vom 20.01.2015, Anlage II.5; SV IX/192 

 

Kurze Inhaltswiedergabe :  

Hinweis auf die Notwendigkeit einer gesonderten Waldumwandlung im nachgeordneten 

Baugenehmigungsverfahren 

 

Abwägungsergebnis: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

 





Beschlussvorschlag zur Stellungnahme des LWL - Archäologie für Westfalen vom 

19.01.2015, Anlage II.6; SV IX/192 

 

Kurze Inhaltswiedergabe :  

Hinweis auf die Notwendigkeit, die bodendenkmalpflegerischen Belange im Zuge der 

Genehmigungsverfahren detailliert zu prüfen. 

 

Abwägungsergebnis: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

 











Beschlussvorschlag zur Stellungnahme des Kreises Coesfeld vom 28.01.2015, Anlage 

II.7; SV IX/192 

 

Kurze Inhaltswiedergabe :  

Bereich Landschaftsschutz: Hinweis auf zu erwartende Forderungen im 

immissionsrechtlichen Genehmigungsverfahren 

Abwägungsergebnis: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

Kurze Inhaltswiedergabe : 

Bereich Artenschutz: Hinweis auf die im konkreten immissionsrechtlichen Antragsverfahren 

ggf. zu prüfenden kumulativen Auswirkungen 

Abwägungsergebnis: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

Kurze Inhaltswiedergabe : 

Bereich Bauaufsicht: Hinweis auf die im konkreten immissionsrechtlichen Antragsverfahren 

ggf. zu prüfenden kumulativen Auswirkungen 

Abwägungsergebnis: 

Der Hinweis wird durch eine redaktionelle Textkorrektur beachtet.  

 

Kurze Inhaltswiedergabe : 

Bereich Bauaufsicht: Hinweis auf eine Begründung zum Wegfall der dritten Teilfläche im 

Bereich Asbecker Mühlenbach 

Tatsächlich ist die in Rede stehende Fläche, wie der zum FNP gehörenden 
Potenzialflächenanalyse zu entnehmen ist, aus Gründen der Mindestgröße weggefallen. 
Dies kann in der textlichen Begründung aber noch ausgeführt werden. 

Abwägungsergebnis: 

Der Hinweis wird durch eine redaktionelle Textkorrektur beachtet.  

 

Kurze Inhaltswiedergabe : 

Bereich Bauaufsicht: Erfassung des Einzelstandortes östlich der Konzentrationszone „Auf 

der Horst“ als Darstellung, nicht nur als Hinweis.  

Diese Frage wurde mit der Bezirksregierung Münster, Dezernat 35 erörtert, da von dort die 
Anregung kam, diese Planaussage lediglich als Hinweis aufzunehmen. Demnach ist eine 
Darstellung eines „Ausnahme-von-der-Regel-Falls“ gemäß § 35 Abs. 3 Satz 3 BauGB nicht 
möglich, da die Ausnahme erst für ein neues Vorhaben bzw. ein Repowering-Vorhaben, 



festgestellt werden kann. Dies erfolgt dann auch nicht durch die Gemeinde, sondern durch 
die immissionsrechtliche Genehmigungsbehörde (Kreis). Eine Darstellung würde daher eine 
vorweggenommene Prüfung darstellen, für die der Gemeinde die Rechtsgrundlage fehlt. 
Daher bleibt es bei dem Hinweis 

Abwägungsergebnis: 

Dem Hinweis wird nicht gefolgt.  

 

Kurze Inhaltswiedergabe : 

Bereich Bauaufsicht: auf die Notwendigkeit der immissionsrechtlichen Prüfung nur für 

Anlagen über 50 m 

Abwägungsergebnis: 

Der Hinweis wird durch eine redaktionelle Textkorrektur beachtet.  

 

Kurze Inhaltswiedergabe : 

Bereich Bauaufsicht: Hinweis auf die zwischenzeitlich erfolgte Erweiterung des 

Gewerbegebietes Eichenkamp 

Zwar ist die Darstellung von GE-Flächen nicht Änderungsgegenstand der 45. FNP-
Änderung. Es kann aber redaktionell eine nachrichtliche Anpassung an den aktuellen 
Planungsstand erfolgen  

Abwägungsergebnis: 

Der Hinweis wird durch eine redaktionelle Plankorrektur beachtet.  

 

Kurze Inhaltswiedergabe : 

Bereich Bauaufsicht: Anregung einer vertiefenden Prüfung für das Baudenkmal Windmühle 

Höpingen 

Die angesprochene Problematik lässt sich auf der Ebene der Flächennutzungsplanung nicht 
lösen. Das Denkmalrecht (§ 9) schreibt für derartige Konfliktsituation die Prüfung einer 
Erlaubnis vor, die nur als Einzelfallprüfung möglich ist. Dazu müssen aber Anlagenstandort 
und Anlagentyp (Höhe) genau bekannt sein, um z.B. eine Sichtfeldanalyse zu machen. 
Aufgrund der Entfernung und der Größe der Konzentrationszone Höpinger Berg ist nicht 
davon auszugehen, dass aufgrund von Denkmalbelangen eine Nutzung der Zone vollständig 
unterbunden werden könnte. Derzeit laufen im Rahmen der anstehenden Genehmigungs-
verfahren bereits intensive Gespräche und Ortsbesichtigungen, die dann notwendige 
Abwägungsmaterialen für einzelne Vorhaben liefern werden. 

Abwägungsergebnis: 

Die Anregung wird auf der nachgeordneten Genehmigungsebene beachtet.  

 

 

 



 

Kurze Inhaltswiedergabe : 

Bereich Bauaufsicht: Hinweis auf die gültige Rechtslage bei Planungen im Wirkungsbereich 

von Landschaftsplänen. 

Die Rechtslage ist bekannt. Die Bereitschaft zur  Befreiung von den Landschaftsschutz-
bestimmungen wurde durch den Kreis (siehe Stellungnahme der Abteilung Landschafts-
schutz) in Aussicht gestellt. Wie der § 29 Abs. 4 Landschaftsgesetz NRW hier ausgelegt wird 
(strenge Beschränkung auf Bebauungspläne oder Definition der FNP-Änderung als Norm), 
bleibt den späteren Genehmigungsverfahren vorbehalten.  

Abwägungsergebnis:  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

 





Beschlussvorschlag zur Stellungnahme des Kreises Borken vom 28.01.2015, Anlage 

II.8; SV IX/192 

 

Kurze Inhaltswiedergabe :  

Hinweis darauf, dass der Fachbereich Natur und Umwelt zur Abgabe einer Stellungnahme 

aufgefordert wurde. 

 

Abwägungsergebnis: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Eine gesonderte Stellungnahme des 

Fachbereichs Natur und Umwelt liegt bis heute nicht vor.  

 





Beschlussvorschlag zur Stellungnahme der Bezirksregierung Münster, 

Abfallwirtschaft abfallanlagenbezogener Immissionsschutz sowie 

Altlasten/Bodenschutz vom 28.01.2015, Anlage II.9; SV IX/192 

 

Kurze Inhaltswiedergabe: 

Es wurden keine Bedenken und Anregungen vorgetragen. 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 







Beschlussvorschlag zur Stellungnahme Landesbetrieb Straßenbau NRW vom 

02.02.2015, Anlage II.10; SV IX/192 

 

Kurze Inhaltswiedergabe :  

Hinweis auf die Notwendigkeit, die Straßenbaubehörde bei der Einzelgenehmigung von 

Windkraftanlagen zu beteiligen 

 

Abwägungsergebnis: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

 







Beschlussvorschlag zur Stellungnahme der Deutsche Telekom Technik GmbH, 

Münster vom 02.02.2015, Anlage II.11; SV IX/192 

 

Kurze Inhaltswiedergabe: 

Es wurden keine Bedenken und Anregungen vorgetragen. 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

 

 







Beschlussvorschlag zu den Stellungnahmen der IHK Nord Westfalen, Münster vom 

04.02.2015, Anlage II.12; SV IX/192 

 

Kurze Inhaltswiedergabe: 

Es wurden keine Bedenken und Anregungen vorgetragen. 

 

Die Stellungnahmen werden zur Kenntnis genommen. 





Beschlussvorschlag zur Stellungnahme der LWL-Denkmalpflege, Landschafts- und 

Baukultur in Westfalen, Münster vom 06.02.2015, Anlage II.13; SV IX/192 

 

Kurze Inhaltswiedergabe :  

Hinweis auf Kompensationsmaßnahmen in den kulturlandschaftlich bedeutenden Räumen 

Midlich und Höpinger Berg 

 

Abwägungsergebnis: 

Der Hinweis wird im nachgeordneten Genehmigungsverfahren beachtet. 

 

 





Beschlussvorschlag zur Stellungnahme der Stadt Billerbeck vom 11.02.2015, Anlage 

II.14; SV IX/192 

 

Kurze Inhaltswiedergabe: 

Es wurden keine Bedenken und Anregungen vorgetragen. 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 





Beschlussvorschlag zur Stellungnahme des Kreises Steinfurt vom 11.02.2015, Anlage 

II.15; SV IX/192 

 

Kurze Inhaltswiedergabe: 

Es wurden keine Bedenken und Anregungen vorgetragen. 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 





Beschlussvorschlag zur Stellungnahme der Vodafone GmbH, Dortmund vom 

03.03.2015, Anlage II.16; SV IX/192 

 

Kurze Inhaltswiedergabe :  

Hinweis auf den Verlauf von drei Richtfunkstrecken in oder am Rand von Konzentrations-

zonen 

Die Stellungnahme von Vodafone beinhaltet auch eine Angabe der Antennenhöhen der 
Richtfunkstrecken. Sie liegen jeweils und zum Teil deutlich unter 60 m. Dies ist auch der 
Grund, warum der Verlauf von Richtfunkstrecken nicht als Tabu zu werten ist. Es ist durch 
einfache technische Maßnahme möglich, z.B. den Richtfunk unterhalb des Flügels am Mast 
einer Windkraftanlagen aufzunehmen und auf der anderen Seite mittel Verstärker weiter- 
bzw. umzuleiten. 

 

Abwägungsergebnis: 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen, beeinflussen aber nicht die Darstellung 

der Konzentrationszonen, da erst im Rahmen der Genehmigungsverfahren 

notwendige technische Maßnahmen zum Erhalt der Funktion der Richtfunkstrecken 

bestimmt werden können.  

 


